
Zu den Bögen von "Toballe": 

Remigius Geiser: Z is khènt gakhèart in zimbrisch im-me jaare 1926

vonn-ame baibe von Tobàlle,

ba hat galeebet in de Prussia vor drai jaar.

Gaschriibet iidar vom-me Hans Kuhn.

Deutscher Sprachatlas

Nach Abschluss der Erhebungen in Deutschland 1887 lagen insgesamt 44.251 Fragebögen aus 40.736 

Schulorten vor. Für die Gebiete außerhalb des Deutschen Reiches wurden eigene Nacherhebungen 

vorgenommen: 1888 in Luxemburg (325 Bögen), Von 1926 bis 1933 folgten das Sudetenland (2.854 Bögen), 

Österreich (3.628 Bögen), Liechtenstein (24 Bögen), das Burgenland (28 Bögen), das Gottscheer Land (35 

Bögen), die Schweiz (1.785 Bögen), Polen jenseits der alten Reichsgrenze (396 Bögen), Südtirol (485 Bögen), die 

sieben und dreizehn Gemeinden der zimbrischen Mundarten in Norditalien (20 Bögen), Nord- und Ostfriesland 

(67 Bögen). Zusätzlich gingen 2.050 fremdsprachige Bögen ein (z. B. Jiddisch). Damit wurden insgesamt 51.480 

Bögen aus 49.363 deutschsprachigen Orten erhoben. Inzwischen liegen Wenkerbögen aus weiteren 

deutschsprachigen Gebieten des Auslandes (z. B. aus Russland) vor.

Das gesamte Material ist im Forschungsinstitut Deutscher Sprachatlas an der Universität Marburg archiviert.

Der Deutsche Sprachatlas (DSA) ist ein Sprachatlas der Dialekte im Deutschen Reich. Begründet wurde der DSA 

von Georg Wenker (1852-1911). Mit seinen über 40.000 Erhebungsorten (ohne die Orte aus den 

Nacherhebungen) stellt er die einzige Gesamterhebung und kartographische Darstellung der Dialekte einer 

Sprache weltweit dar. Unter dem Projektnamen Digitaler Wenker-Atlas (DiWA) wurde das Material im Internet 

zugänglich gemacht.

https://www.facebook.com/groups/zimbrisch/

Wenkerbögen Toballe/Mezzaselva (7 Gemeinden)

http://remigius.org/
https://de.wikipedia.org/wiki/Sprachatlas_des_Deutschen_Reichs
https://www.facebook.com/groups/zimbrisch/









